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KOMPETENT VON DER EINGEWÖHNUNG BIS ZUR SCHULE








Motorboote
Experimente mit Wasser haben jetzt im Sommer Hochsaison. Deshalb finden Sie hier eines, das die Kinder ganz allein durchführen können – mit verblüffender Wirkung!
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	Bildungsbereich: MINT

Alter: ab 5 Jahre

Thema: Oberflächenspannung
des Wassers erforschen

Angebotsform: Experiment





Das brauchen Sie: 
· Reststücke von Moosgummi, Karton oder Wellpappe
· 1 längliche Auflaufform, gefüllt mit Wasser
· 2–3 Scheren
· Wachsmalkreiden oder Filzstifte zum Bemalen der Boote
· 2–3 Zahnstocher
· 1 Handseifenspender oder 1 kleines Gefäß mit etwas Handseife
· evtl. 1 Trinkglas
· evtl. 1 Kanne Wasser
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1. Zuerst schneiden die Kinder ihre Boote aus 
Nutzen Sie für die Boote Reststücke von Moosgummi, Karton oder Pappe, denn diese müssen nicht größer als eine Ein-Euro-Münze sein. Daraus schneiden die Kinder Schnellboote in der Form von spitzen Dreiecken aus. Diese werden bunt angemalt, damit sie gut zu unterscheiden sind. Anschließend stellen Sie noch die mit Wasser gefüllte Auflaufform, die Zahnstocher und die Handseife bereit – fertig ist die Vorbereitung. 
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2. Jetzt starten die Motorboote im Wasser durch 
Die Kinder nehmen einen Tropfen Seife entweder direkt aus der Öffnung des Seifenspenders oder aus dem kleinen Gefäß auf den Zahnstocher und bringen diesen Tropfen an der hinteren Kante ihres Bootes als „Motor“ an. Jetzt wird das Boot ins Wasser gesetzt. Die Kinder werden staunen: Es nimmt sofort Fahrt auf. Sind bereits mehrere Boote gestartet, werden die Kinder feststellen, dass diese nicht mehr so gut fahren. In diesem Fall muss das Wasser ausgetauscht werden.

[image: ]3. Das steckt hinter dem Experiment 
Was passiert bei diesem Experiment? Entscheidend ist dabei die Oberflächenspannung des Wassers, also seine „Haut“. Um diese den Kindern zu zeigen, können Sie ein Trinkglas vorsichtig bis über den Rand füllen: Kurz bevor es überläuft, können die Kinder einen kleinen Berg aus Wasser erkennen. Dort hält die Oberflächenspannung das Wasser zusammen und verhindert zunächst das Überlaufen. Im beschriebenen Experiment zerstört die Seife die Oberflächenspannung des Wassers, es reißt quasi ein Loch in die Wasserhaut. Das Wasser wiederum versucht, seine Oberfläche zu minimieren, zieht sich zurück und das Boot dabei mit.



[bookmark: _GoBack][image: ]4. So variieren die Kinder das Experiment 
Nun können die Kinder weiter experimentieren: Kann das Boot etwas tragen, z. B. ein Blütenblatt, und fährt trotzdem? Was kann noch transportiert werden? Dann probieren die Kinder natürlich die verschiedenen Formen und Größen aus: Was funktioniert besonders gut, was nicht? Eine weitere Variante ist, Fische statt Boote herzustellen. Dazu schneiden die Kinder kleine Fische aus, malen sie bunt an und geben ihnen an die Schwanzflosse den Tropfen Seife. 
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